NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 108, 23.8.2019 

Eine dringend erforderliche Klarstellung zur Klärung 
des größten Mißverständnisses in der Germanischen Heilkunde (GHK): 

Die linke Gehirnhälfte ist die männliche 
und die rechte Hemisphäre die weibliche! 

- diese Schrift richtet sich vor allem an die führenden Vertreter der GHK 

Zu Dr. Hamers Fehlannahme vom „Kurzschluß “ im Gehirn und seiner daraus 
resultierenden falschen geschlechtlichen Zuordnung von linker und rechter Gehirnhälfte 

Die Entdeckung der fünf biologischen Gesetzmäßigkeiten der GERMANISCHEN HEILKUNDE durch Dr. Ryke 
Geerd Hamer zählt zu den genialsten Errungenschaften, nicht nur der Medizin und Heilkunde, sondern in der 
gesamten Wissenschaftsgeschichte! - seine fundamentalen Erkenntnisse zu den Zusammenhängen zwischen 
Psyche, Gehirn und Organ sind ein allergrößter Segen für die gesamte Menschheit! Allerdings konnte die GHK 
bisher noch nicht zum weltweiten Durchbruch gelangen, unter anderem auch deswegen, weil darin noch einige 
kleine definitorische Ungenauigkeiten und Fehlannahmen enthalten sind, die zu großen Mißverständnissen ge¬ 
führt haben. Die größte Fehlannahme Dr. Hamers ist die, daß er die linke Gehimhemisphäre als weiblich be¬ 
zeichnet und die rechte als männlich - denn in Wirklichkeit ist es genau umgekehrt! 

Da ich um die Jahrtausendwende mit dieser Thematik intensiv befaßt war, kann ich mich noch gut daran er¬ 
innern, daß im Jahr 2000 der Tagesthemen-Chef Ulrich Wickert (ARD) am Ende einer seiner Sendungen ver¬ 
kündete, daß Gehimforscher entdeckt haben, daß bei den allermeisten Männern der heutigen westlichen Gesell¬ 
schaft fast ausschließlich die linke Gehirnhälfte aktiv ist und die rechte Gehimhemisphäre völlig brachliegt, und 
daß es diesen Männern somit an weiblichen Attributen der Psyche wie Empathie und Phantasie sehr mangelt. 
Das Wissen um die geschlechtlichen Attribute der linken und rechten Gehirnhälfte, das in unabhängigen For¬ 
schungskreisen eh schon seit langer Zeit bekannt ist, wurde um die Jahrtausend wende entsprechend auch in ei¬ 
nigen bekannten Magazinen behandelt. Jedenfalls ist spätestens seit dieser Zeit in Fachkreisen und auch allge¬ 
mein bekannt, was unter dem Begriff linkshemisphärisches Denken bzw. Linkshemisphäriker zu verstehen ist. 



Daß die linke Gehimhemisphäre dem männlichen Archetypus und die rechte dem weiblichen Archetypus 
zuzuordnen ist, ist heute in Fach kr eisen eine Selbstverständlichkeit! So ist das im Okkultismus und auch in der 
Kabbala, in der gesamten Gehirn-, Bewußtseins- und Therapie-Forschung, im Volksmund und in der KOSMO- 
TERIKl Jedoch einzig Dr. Hamer hat aufgrund seiner Fehlannahme, daß ein erster biologischer Konflikter¬ 
lebnisschock ( DHS ) einen „ Kurzschluß “ auf der betroffenen Gehirnseite und damit eine Lahmlegung be¬ 
wirke, die Gehimhemisphären geschlechtlich umgekehrt und damit falsch benannt. Dadurch ergeben sich nicht 
nur immer wieder große Mißverständnisse, sondern diese Falsch-Bezeichnung ist ein ganz entscheidender 
Punkt, welcher der weltweiten Anerkennung und Verbreitung der GHK bis heute massiv im Wege steht! 

Ausdrücklich weise ich darauf hin, daß mit meiner Kritik an Dr. Hamers Falsch-Bezeichnung der beiden Ge¬ 
himhemisphären nicht die Richtigkeit seiner Zuordnung der Organe im Gehirn oder sonstige seiner großartigen 
Erkenntnisse in Frage gestellt werden, sondern es dabei im wesentlichen (nur) um eine dringend erforderliche Um¬ 
benennung der geschlechtlichen Zuordnung der beiden Gehirnhälften geht! Ebenso hier schon einmal vorab der 
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Hinweis: In der GHK ist es allgemeiner Erkenntnisstand, daß der Mann im Sinne der natürlichen biologischen 
Ordnung für das äußere Revier und die Frau für das innere Revier bestimmt bzw. prädestiniert ist! 

Erfreulicherweise findet die Entdeckung des 6. und 7. Gesetzes in Kreisen der Freunde, Anhänger und Thera¬ 
peuten der GHK zur Zeit immer größere Verbreitung und Anerkennung. Doch bei aller Begeisterung für diese (die 
Gennanische Heilkunde ja erst vervollständigenden) heilkundlichen Erkenntnisse hat im Austausch mit GHK-Fachleuten 
auch hier Dr. Hamers falsche geschlechtliche Zuordnung der beiden Gehirnhälften zu Irritationen geführt und sich 
als Kernfrage herausgesteht: Warum sind die Relais zur Steuerung der Geschlechtsorgane in der Großhirn¬ 
rinde beim Mann in der rechten Gehirnhälfte (also auf der archetypisch weiblichen Wahrnehmungsseite) und bei der 
Frau in der linken Gehirnhälfte (also auf der archetypisch männlichen Wahmehmungsseite) angeordnet? 

Diese Frage werde ich in dieser Schrift beantworten (siehe unten), doch alles der Reihe nach. Erst einmal möchte 
ich zur Klärung des größten Mißverständnisses in der GHK etwas ausführlicher auf die geschlechtliche Zuord¬ 
nung der beiden Gehimhemisphären und deren kosmisch bestimmte Bedeutung eingehen. 

Zum einfachen und schnellen Einstieg für Neueinsteiger in diese Thematik empfehle ich das Video Das okkul¬ 
te Wissen über die linke und rechte Gehirnhälfte von Tilman Knechtei (der zwar kein Fachmann auf diesem Gebiet ist 
und leider noch immer die armselige und fatal spaltende Idee des Libertarismus als Heilsidee vertritt), worin der bisherige Erkennt¬ 
nisstand der Gehimforschung dargesteht wird und wo durchaus schon richtige Dinge zur Funktionsweise des 
menschlichen Gehirns gesagt werden, aber leider auch noch viele Ungenauigkeiten enthalten sind (siehe unten). 

(Anmerkung: Grundsätzlich sollte man immer vorsichtig sein und nachdenklich werden, wenn Menschen grundsätzliche spiri¬ 
tuelle Weisheiten kundtun, ohne eine wissenschaftlich-philosophisch und ontologisch solide fundierte Weltanschauung zu besitzen, 
die nach vielen Jahrhunderten weltanschaulicher Verirrungen und esoterischer Verblendung kosmo-genial erst durch die KOSMO- 
TERIK endlich wieder vorhanden ist - durch die uns das arisch-nordische Weistum in zeitgemäßer Form offenbart wird!) 

Zu dem Mißverständnis der falschen Zuordnung der beiden Gehirnhemisphären wurde Dr. Hamer verlei¬ 
tet, weil er seinerzeit davon ausgegangen ist, daß ein erster biologischer Konflikterlebnisschock ( DHS ) bei ei¬ 
nem rechtshändigen Mann wie ein „ Kurzschluß“ die rechte Seite des Gehirns quasi lahmlegt, wodurch er 
weniger männlich und zum „Zweitchef ‘ oder „Chefassistenten“ wird usw. (Genaueres dazu siehe unten). 

Doch ich bin der festen Überzeugung und kann dies mit meinen Forschungserkenntnissen eindeutig belegen, 
daß im besagten Fall (wie schon auf Seite 2 in meiner Psychosen-Schrift vom 24.7.2015 Grundlasen einer neuen Psychologie 
für das Zeitalter des Wassermanns beschrieben) in der rechten Gehirnhälfte durch einen ersten Revierbereichskon¬ 
flikt nicht ein männliches Gehimareal lahmgelegt, sondern dort ganz bestimmte weibliche Potentiale durch 
ein Sinnvolles Biologisches Sonderprogramm ( SBS ) aktiviert werden (Konflikt aktivität!) , was ja gerade durch 
die Zielscheibenkonfiguration angezeigt wird, und dadurch spezielle weibliche Bewußtseinsqualitäten in der 
Psyche des betroffenen Mannes an Bedeutung gewinnen. ALSO: Wenn ein rechtshändiger Mann im Revierbe¬ 
reich einen Konflikt erleidet, schlägt dieser auf der rechten (weiblichen!) Seite ein, wodurch diese rechte (weibliche!) 
Seite stärker aktiviert wird und in Relation zur linken (männlichen) Gehirnhälfte sehr viel mehr Betonung bekommt! 
- es wird dadurch in der betroffenen Gehirnhälfte gewiß nichts zugemacht oder abgeschaltet! 

Daß eine betroffene Gehirnhälfte durch einen Konflikteinschlag zumacht bzw. blockiert wird, entspricht 
also noch dem alten „Kurzschluß“-Denken, das Dr. Hamer um das Jahr 2000 selber einmal revidiert bzw. 
zumindest in Frage gestellt hat, wie ich mich noch schwach erinnern kann - bitte recherchiert selber. Doch er 
hat es diesbezüglich leider unterlassen, konsequenterweise auch die geschlechtliche Zuordnung der beiden 
Gehirnhälften entsprechend umzubenennen. Oder er hat diesen Gedanken nicht wirklich mit aller Konse¬ 
quenz zu Ende gedacht und nicht in seine weiteren Veröffentlichungen einfließen lassen. Vielleicht, weil er 
dieser Sache nicht so eine große Bedeutung geschenkt hat - unter anderem eventuell auch deswegen, weil 
dadurch in all seinen bisher veröffentlichten Büchern, Schriften und wissenschaftlichen Tabellen an zu vielen 
Stellen gewisse kleine Korrekturen hätten vorgenommen werden müssen. 

(Anmerkung: Das ist ein Problem, mit dem jeder echte Forscher und Schriftsteller konfrontiert wird, wenn er immer wieder neue Ein¬ 
gebungen bekommt und neue Detailerkenntnisse gewinnt. So ist das auch bei mir selbst manchmal - aber man kann ja seine eigenen alten 
Veröffentlichungen wegen vermeintlicher Kleinigkeiten nicht ständig immer wieder selber korrigieren, denn dann käme man ja kaum noch 
dazu, seine sprudelnden Eingebungen zu Papier zu bringen. Also nimmt man gewisse Ungenauigkeiten in Kauf, überläßt deren Korrekturen 
der Nachwelt und forscht im Eifer des Gefechts immer weiter nach vom, um das geschaffene Gedankengebäude zu vervollständigen.) 

Es muß also in allen bisherigen Schliffen, Tabellen und sonstigen Veröffentlichungen der GHK ALLES, was 
die geschlechtliche Benennung der Gehimhemisphären betrifft, konsequent umbenannt werden! - das erfordert 
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zwar einiges an geistiger Flexibilität und Mühe von den führenden GHK-Vertretern, doch daran führt nun einmal 
kein Weg vorbei, um den ansonsten genialen Erkenntnissen Dr. Hamers zum Durchbruch verhelfen zu können. 
Konkret bedeutet das: Wenn Dr. Hamer z.B. auf Seite 97 in seinem unten genannten Buch schreibt: „Manie heißt 
männlicher, bzw. linke weibliche Seite ist durch SBS geschlossen so muß das ab nun richtig heißen: Manie heißt 
männlicher, bzw. linke männliche Seite ist durch SBS aktiviert. 

Nachfolgend zwei weitere konkrete Beispiele dafür, wie die Umbenennung zu erfolgen hat: 

Aus dem Buch „Wissenschaftliche Tabelle der Germanischen Neuen Medizin“ 

Beispiel 2 - Seite 115: 

3 Ra Rechte Großhirnhemisphäre = Äußeres Keimblatt = Ektoderm 

Dr. Hamers originale Version: 

Grundsätzliche Bemerkung: Ein aktiver Revierkonflikt determiniert das Individuum zum „Zweitchef 4 oder 
„Chefassistenten“, es wird dadurch heruntergestuft, sodaß ein RH-Mann durch den aktiven Revierkonflikt 
nur noch auf der linken (weiblichen) Gehirnseite arbeiten kann. 

Normalerweise hat ein solches Individuum im Konfliktfall nicht so viel Kraft und Durchstehvermögen wie 
ein linkshändiges, das seine linke Gehirnseite schließt und dann „volle Kraft“ geben kann. Dafür hat das 
rechtshändige Individuum eine größere Chance im „hängenden Konflikt“ als „Zweitchef 4 zu überleben. 

Korrekturvorschlag : (Korrekturen hervorgehoben) 

Grundsätzliche Bemerkung: Ein aktiver Revierkonflikt determiniert das Individuum zum „Zweitchef 4 oder 
„Chefassistenten“, es wird dadurch heruntergestuft, weil ein RH-Mann durch den aktiven Revierkonflikt die 

rechte (archetypisch weibliche) Gehimseite hyperaktiviert hat. 

Normalerweise hat ein solches Individuum im Konfliktfall nicht so viel Kraft und Durchstehvermögen wie 
ein linkshändiges, das seine linke (archetypisch männliche) Gehimseite hyperaktiviert und dann „volle 
Kraft“ geben kann. ... 

Beispiel 3 - Seite 128: 

3 Ra Linke Großhirnhemisphäre = Äußeres Keimblatt = Ektoderm 

3b) Gebärmutterhals (Collum uteri)-Schleimhaut-Ulcera und Gebärmuttermund (Portio)-Schleimhaut-Ulcera, 
Amenorrhoe, Verlust der Regelblutung 

Dr. Hamers originale Version: 

Grundsätzliche Bemerkung: Entwicklungsgeschichtlich muß die Linkshändigkeit der Normalfall gewesen 
sein. Denn: Die Linkshändige Frau schließt in der ca-Phase die rechte (männliche) Großhimseite und wird 
zwar depressiv, aber doppelt sexuell aktiv. Durch diese Hypersexualität erzwingt sie geradezu die Lösung 
des Konfliktes „nicht begattet worden zu sein“. Genauso schließt der linkshändige Mann durch seinen biolo¬ 
gischen Revierkonflikt die linke (feminine) Großhimseite und wird manisch hypermaskulin. Seine Chance 
der Konfliktbewältigung für diesen speziellen Konflikt ist deshalb stärker als beim Rechtshänder. Allerdings 
bleibt ihm der Rückzug auf den „zweiten Rang“, die der rechtshändige Mann mit hängendem Konflikt hat, 
versperrt. Er muß kämpfen, weil eben die linke Großhimseite durch den Konflikt blockiert bleibt. 

(Anmerkung: Hervorhebung von „zwar“ und „aber“ durch Chyren. Die GHK-Vertreter nehmen bitte zur Kenntnis, daß in der korri¬ 
gierten Version „zwar“ und „aber“ nicht mehr benötigt werden, was ja nur logisch ist, weil depressiv zu sein ein charakteristisches 
Attribut der rechten, weiblichen Gehirnhälfte ist!) 

Korrekturvorschlag : (Korrekturen hervorgehoben) 

Grundsätzliche Bemerkung: Entwicklungsgeschichtlich muß die Rechtshändigkeit der Normalfall gewesen 
sein. Denn: Die Linkshändige Frau aktiviert erst in der ca-Phase die rechte (weibliche) Großhirnseite, wird 
dadurch depressiv und doppelt sexuell hingebungsvoll-willig. ... Ähnlich hyperaktiviert der linkshändige 
Mann durch seinen biologischen Revierkonflikt die linke (männliche) Großhirnseite und wird manisch hy¬ 
permaskulin. ... Er muß kämpfen, weil eben die linke Großhirnseite durch den Konflikt hyperaktiviert ist. 
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Grundsätzliches zum Einschlag des Erstkonflikts aus kosmoterischer Sicht 

Weil unter archetypischen Gesichtspunkten der Mann (im Normalfall) ein auf die Außenwelt ausgerichtetes Wesen 
und die Frau (im Normalfall) ein auf die Innenwelt ausgerichtetes Wesen ist, und beide von Natur aus mit entspre¬ 
chenden geschlechtspezifischen Bewußtseinsattributen (Fähigkeiten, Qualitäten, Stärken und Schwächen) ausgestattet 
sind, bekommen sowohl Männer als auch Frauen ihren Erstkonflikt im Gehirn (in der Regel) auf der archetypisch- 
gegengepolten Seite, also genau dort, wo sie geschlechtlich bedingt einen Mangel an Bewußtseinsstärke und 
somit ein geschlechtspezifisches „Muster“ haben! (Anmerkung: Ein Muster ist also immer ein Bewußtseinsdefizit!). 

Oder anders gesagt: Da ein Mann (im Normalfall) eben nun einmal von Geburt an vornehmlich archetypisch¬ 
männliche (manische), also auf die Außenwelt ausgerichtete links-hemisphärische Attribute der Psyche bzw. 
Seelenqualitäten und eine Frau von Geburt an vornehmlich archetypisch-weibliche (depressive), also auf die 
Innenwelt ausgerichtete rechts-hemisphärische Seelenqualitäten und Stärken besitzt (und „Muster“ als bewußt¬ 
seinsbeeinträchtigend zu betrachten sind) schlägt der Erstkonflikt in logischer Konsequenz doch haargenau dort ein, 
wo das geschlechtlich bedingte Bewußtseinsdefizit besteht! Bei einem rechtshändigen Mann schlägt deswe¬ 
gen grundsätzlich jeder Erstkonflikt im Gehirn auf der weiblichen Seite (rechte Gehirnhälfte) ein, und bei einer 
rechtshändigen Frau auf der männlichen Seite (linke Gehirnhälfte). 

Ausnahmen sind Linkshänder, bei diesen ist es genau umgekehrt! Ein linkshändiger Mann ist von seinem 
Naturell her etwas weiblicher geartet, bei ihm schlägt jeder Erstkonflikt auf der männlichen Seite (linke Gehirnhälfte) 
ein. Eine linkshändige Frau ist von ihrem Naturell etwas männlicher geartet, bei ihr schlägt jeder Erstkonflikt auf 
der weiblichen Seite (rechte Gehirnhälfte) ein. Linkshänder reagieren im Konfliktfall also geschlechtlich atypisch. 
Ebenso können hormonelle Veränderungen (z.B. die Antibabypille) ein geschlechtlich atypisches Verhalten bewirken. 

(Anmerkung: Aus Sicht der kosmoterischen Bewußtseinsforschung ist die weibliche Seite in der Schaltzentrale Gehirn der Verwal¬ 
tungsbereich des subjektiven Schwingungspotentials, also des in der individuellen Körperschwingung bisher abgespeicherten zellulären 
Bewußtseins, das als instinktive weibliche Intelligenz bzw. als Bauchintelligenz bezeichnet wird - Genaueres siehe unten.) 

Bevor ich auf die Lösung des Rätsels um die Anordnung der Relais im Gehirn zur Steuerung der Ge¬ 
schlechtsorgane eingehe, betrachte ich es als erforderlich, erst einmal einige grundlegend wichtige Dinge zu 
erläutern, die den führenden Vertretern der GHK bisher leider noch nicht bewußt sind. 

Warum die GHK noch immer isoliert dasteht und bisher nicht durchbrechen konnte 

Das HAUPTPROBLEM, das den Durchbruch der GHK bisher verhindert hat, ist die Tatsache, daß die füh¬ 
renden Vertreter der GHK den menschlichen Organismus und die gesamte Schöpfung bisher noch zu sehr aus 
der Sicht eines ingenieurmäßig und darwinistisch-biologistisch geprägten Denkens betrachten. Sie denken 
noch ZU sehr mechanistisch und exoterisch (im Sinne des patriarchal-dualistischen, materialistisch-reduktionistischen Pa¬ 
radigmas der [noch] etablierten, von westlichem Denken geprägten Dumm-Wissenschaft), weshalb sie auch SO große Prob¬ 
leme damit haben, verschiedenste grundlegend bedeutsame und völlig einleuchtende spirituelle Erkenntnisse 
zur Wiedergeburt der Seelen und astrologische Gesichtspunkte sowie auch andere sinnvolle Diagnose- 
und Therapiemethoden, vor allem aber die (seit der Jahrtausendwende durch die KOSMOTERIK endlich wieder vorhan¬ 
dene!) allem Dasein übergeordnete und alles Sein durchdringende ewig gültige kosmische Ordnung (des uni¬ 
versellen dreieinigen Weltenseelenprinzips) in ihre heilkundlichen Betrachtungen mit einzubeziehen. 

Weil die führenden Vertreter der GHK solchen bedeutsamen spirituellen Forschungserkenntnissen, die doch 
zum Weistumsschatz der Menschheit zählen, keine Beachtung schenken (diese noch immer pauschal als „Phantasie mit 
Schneegestöber“ oder „dummeEsoterik“ abtun) und deshalb nicht imstande sind, viele andere sinnvolle Diagnose- und 
Therapiemethoden in das Denkgebäude der GERMANISCHEN HEILKUNDE einzubeziehen (wofür ja das 6. und 
7. Gesetz dringend benötigt werden), steht diese, so genial Dr. Hamers Erkenntnisse größtenteils auch sind, bis heu¬ 
te von allen anderen sinnvollen Heilsystemen noch immer völlig isoliert da! 

Die GHK konnte auch deswegen nicht allgemeine Anerkennung finden und sich somit nicht durchsetzen, 
weil ihr das dafür erforderliche ganzheitlich-spirituelle, ontologisch weltanschauliche Fundament fehlte, 
das ihr ja erst durch die kosmoterischen Erkenntnisse um das dreieinige universelle Weltenseelenprinzip ge¬ 
geben wird, wodurch eine wirklich umfassende Seelen- bzw. Bewußtseinsforschung endlich möglich wird! 

Jedenfalls ist es unmöglich, die großartigen psycho-biologischen Erkenntnisse Dr. Hamers im Rahmen des ge¬ 
genwärtigen materialistischen Weltbildes zu etablieren! Dafür bedarf es eines soliden weltanschaulichen Erkennt¬ 
nisschlüssels, durch den das gesamte materialistisch-reduktionistische Paradigma abgelöst werden kann. 
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So germanisch, wie Dr. Hamer dachte, war die GHK bisher noch nicht - das wird sie 
erst durch die Einbeziehung des Weistums um die dreieinigen kosmischen Archetypen 

Dr. Hamer bezeichnete seine Heilkunde seit ca. 2004 zwar als Die Germanische, doch so germanisch, wie er 
meinte zu denken, konnte seine GHK bisher noch nicht sein! - und zwar deswegen, weil er essentielles spiri¬ 
tuelles arisch-nordisches Weistum fast völlig ignorierte! Denn für unsere germanischen Vorfahren, die in der 
Frühzeit die Hochkulturen von Atlantis hervorgebracht haben und sich selber als Arier bezeichneten, ist doch 
gerade die Wiedergeburt der Seelen und ganz besonders die Seelenforschung bzw. die Ontologie (die Erfor¬ 
schung der dimensionalen Struktur und Beschaffenheit des Seins und der gesamten Schöpfung) neben der Astrologiefor- 
schung immer höchstselbstverständlich gewesen - dadurch ist doch im Kern das arisch-nordische Denken 
und Empfinden seit Jahrtausenden charakterisiert und gekennzeichnet! 

Dr. Hamers (sogenannte) Germanische Heilkunde ist also bisher noch durch einen Mangel an ganzheitlich¬ 
spirituellem Grundlagenwissen unserer germanischen (arisch-nordischen) Vorfahren gekennzeichnet! Ein solches 
Wissen wurde bisher von Dr. Hamer als esoterisches Wissen abgetan, allerdings handelt es sich um ein in seiner 
Wurzel ganzheitlich-spirituelles kosmoterisches Weistum unserer deutschen Vorfahren, das aus dem arisch¬ 
nordischen Kulturraum stammt! - und das nun, am Beginn des Wassermannzeitalters, durch die KOSMOTE- 
RIK, die wir auch als SONNENCHRISTENTUM bezeichnen, endlich wieder europaweit Verbreitung findet und 
den Paradigmenwechsel zum GOLDENEN ZEITALTER der Menschheitsgeschichte einleitet! 

Die Erkenntnisse Dr. Hamers um die fünf Gesetze der GHK sind (wie auch die HERMETIK, die Tiefenpsycholo¬ 
gie nach C.G. Jung , die Biophotonentheorie nach F.A. Popp u.a.) integraler Bestandteil der KOSMOTERIK, doch ma¬ 
chen sie nur einen Bruchteil davon aus - wobei zu bedenken ist, daß vieles in der GHK, was über die fünf 
Gesetze hinausgeht, noch mit vielen Ungenauigkeiten und auch so manchen Fehlannahmen behaftet ist. 

Das Weistum um das DREIEINIGE UNIVERSELLE WELTENSEELENPRINZIP und somit das wissen¬ 
schaftlich-philosophische Grundlagenwissen um die drei kosmischen Archetypen des Bewußtseins, das 
sich uns durch die Entschlüsselung der Ontologischen Achse und des Magischen Quadrats offenbart, ist das 
fundamentalste Wissen zum tieferen Verständnis der ewig gültigen kosmischen Ordnung und ihrer Gesetz¬ 

mäßigkeiten, des Menschenwesens und der gesamten Schöpfung! Erst durch diesen fundamentalen kosmote- 
rischen Weistums schätz ist es möglich, tiefgründig zu verstehen und wirklich durchdringend zu begreifen, 
wie der Mensch und die gesamte Schöpfung wirklich beschaffen sind und funktionieren! 

Von grundlegender Bedeutung für ein durchdringendes Verstehen des Menschenwesens und des gesamten 
KOSMOS, der sich als Mikrokosmos im menschlichen Gehirn widerspiegelt („wie oben, so auch unten“), ist die 
wahre Erkenntnis darüber, wie die beiden Hemisphären des menschlichen Gehirns archetypisch geartet sind 
und wie sie Zusammenarbeiten! Deswegen ist es dringend erforderlich, in dieser Schrift darauf noch einmal 
etwas tiefer einzugehen. 

Die Interaktion der neun Bewußtseinsdimensionen und somit die grundsätzliche Bedeutung und Funkti¬ 
onsweise der Gehimareale habe ich ausführlich in verschiedenen Schriften erläutert. Da in dieser Schrift kein 
Platz ist, dies hier noch einmal alles darzulegen, konzentrieren sich die nachfolgenden Ausführungen vor al¬ 
lem darauf, die richtige archetypische Zuordnung der beiden Gehirnhälften klarzustellen . 

Erst durch das arisch-nordische (kosmoterische) Urweistum um das dreieinige universelle Weltenseelen¬ 
prinzip und hier speziell um das Magische Quadrat, das in einfachster Weise die Beschaffenheit und das 
Funktionsprinzip der Seele und des menschlichen Gehirns darstellt, lassen sich der Lebens Wirklichkeit ent¬ 
sprechende Erkenntnisse um die richtige archetypische Zuordnung der Gehirnareale ableiten. 

Die allgemeine biologische Erkenntnis, daß das männliche Wesen im Sinne der natürlichen Ordnung 
für das äußere Revier und das weibliche Wesen für das innere Revier bestimmt bzw. prädestiniert ist, 
ist in der Bewußtseinsforschung und erst recht im Sinne der kosmischen Archetypen-Forschung bezüglich der 
Wahrnehmung noch etwas weiter zu fassen. Hier ist das äußere Revier als die objektiv wahrnehmbare gegen¬ 
ständliche, materialistische Außenwelt, und das innere Revier als die subjektiv wahrnehmbare seelisch¬ 
geistige Innenwelt eines jeweiligen Individuums zu verstehen, die auf grobstofflicher Ebene als das jeweils 
subjektive Schwingungspotential in der DNS und den Zellen abgespeichert ist, die beide als Hohlraumresona¬ 
toren funktionieren (siehe Einführung in die Biophotonenlehre nach F.A. Popp ). 
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Linke Gehirnhälfte - männlich Rechte Gehirnhälfte - weiblich 


ARCHETYPISCHE 

AHRIMAN-EIGENSCHAFTEN 

ARCHETYPISCHE 

LUZIFER-EIGENSCHAFTEN 

Männliche Attribute der Psyche - Wahrneh¬ 
mungskraft des Vaterarchetypus; Yang-Qualität, 
solarer Aspekt; männliches Urprinzip = Wille 
(Kraft, Macht, Entschlossenheit) 

weibliche Attribute der Psyche - Wahrnehmungs¬ 
kraft des Mutterarchetypus; Yin-Qualität, lunarer As¬ 
pekt; weibliches Urprinzip = Weisheit (Lichtträger) - 
aber: „wer zuviel ins Licht schaut wird blind“ 

benutzt den Verstand (Kopf), berechnend, 
intellektuell - „Kopfintelligenz“; patriarchale 
Wahrnehmungsweise - Animus 

arbeitet mit dem Unterbewußtsein (Bauch), spontan, 
instinktiv - „Bauchintelligenz“; matriarchale 
Wahrnehmungsweise = Anima 

denkt begrifflich, analytisch, logisch, linear, in 

vorgegebenen Mustern 

denkt holistisch und in Bildern, stellt Analogien her, 
hat eigene Ideen, ist kreativ 

der analytische (vordergründige) „Realist“ 

der schwärmerische Idealist 

sieht die Dinge objektiv (gegenständlich) 

sieht die Dinge subjektiv 

verarbeitet Informationen nacheinander, ist kon¬ 
struktiv und geht systematisch vor 

verarbeitet Informationen gleichzeitig, ist sprunghaft, 
phantasievoll und chaotisch 

gebraucht das Druckprinzip (Macht, Zwang) 

Zugprinzip, zieht durch Faszination in den Bann 

ist materialistisch und opportunistisch orientiert 
- benutzt auch Lügen u. Intrigen 

ist am geistigen Ideal, spirituell bzw. ideologisch 
orientiert - kämpft für die Reinheit der Idee 

blickt nach außen - ist prädestiniert zu kämpfen 
und zu beschützen (Außenweltwahrnehm.) 

blickt nach innen - ist prädestiniert zur Hege und 
Pflege (Innenweltwahrnehmung) 

redet viel (gute Rhetorik) 

redet wenig, träumt 

ist aktiv und strebt nach Dominanz 

ist empfänglich und hingebungsvoll 

ist interessiert am „Wie“ 

ist interessiert am „Was“ 

ist materialistisch bzw. diesseits orientiert 

ist geistig, an Idealen bzw. jenseits orientiert 

nimmt Einzelheiten wahr (Tunnelblick) 

hat den Blick für das Ganze 

strebt Macht über die materielle Welt an und 

neigt zu Hedonismus und Nihilismus 

strebt geistige Ziele an, neigt zum 

Ideologisieren und zur Schwärmerei 

unterscheidet, urteilt; mißt die Zeit 

fügt zusammen; kennt kein Zeitempfinden 

entscheidet nach Zweckmäßigkeit 

lebt und kämpft für seine Ideale 

Empiriker (lebt nach vorgegebenen Mustern) 

der vernünftige Rationalist 

das Ahrimanische im Menschen versucht Mit¬ 
menschen materiell abhängig zu machen (den 
Geist an die Materie zu binden) 

das Luziferische versucht mit Wissen, Ideologien, 
Glauben u.ä. zu faszinieren und zu verführen und von 
der Realität des Lebens abzulenken 


usw. 


Die Christuskraft ist die dritte, ausgewogene, die Einheit der Gegensätze ermöglichende Kraft der mensch¬ 
lichen Psyche (Herzinteiiigenz), die authentische Bewußtseinsqualität des Menschen, welche beide archetypi¬ 
schen Antagonisten harmonisch in sich vereint (Einklang von innen- und Außenwahmebmung) und durch Intuition die 
unmittelbare Verbindung mit dem kosmischen Allbewußtsein ermöglicht (genialer Gedanke, rettende Idee u.ä.). 
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NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


Das Wahrnehmungsspektrum 

des Menschen 

— kosmische Zuordnungen — 


Linke Gehirnhälfte 



CS®[p(f 0 m(i®DDBg®m 2 Herzintelligenz 



IM ßenwelt- Kohärenz-; bzw. 

Wahrnehmung , Liebesfähigkeit 

ganzheitlich-spirituell 
Y/strgttaM ausgewogen 

Dntellekt Intuition 

[L®gj@© 

ömmOo©^® andrtygyne 

Attribute @D@[r Qualitäten 


[Innenwelt- 

Wahrnehmung 

VeiHUnft 
Instinkt 


Wille 

QflteD 9 ÄQfltem 
definiertes Selbst 

zum Materiellen 
ausg<erichtet 

lss@t®[rik 


Liebe 

authentisches 

Selbst 


das 

erfaääend 

Kosmoterik 
(Sonnencm istentum) 

„Ahriman“ Christus 

([Motiaiirag ©söirtgg ©Gnawsi]) (Baldur, Hqi^us, Vlshnu) 
ss ^®ffsü@ir®D Ä Erhalter 

spirituelle D=@iiüfe(n]Oü(w spirituelle Leikultur 

Judentum Deutschtum 


Attribute der ©©©Do 

M®o©[}d®0ü 

ffifeor (ä3a© Innen 
definiertes 

gQODTrQ d>®m 


99 


Ly^S 


66 


9F 


Yang / solar 
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spirituelle Leitkultur 
WcSCätaÖMDirD 

Vöra / lunar 
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NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


DER LEBENSBAUM UND DAS MAGISCHE QUADRAT 

mit einigen menschlichen, planetarischen und numerologischen Entsprechungen 



INTELLEKT 

VERSTAND 




Der Lebensbaum der Kabbala mit den 11 Scfiroth, die auch als 
göttliche Attribute oder Eigenschaften bezeichnet werden. Die 
linke Säule verkörpert die männlichen Attribute der Seele (Säule 
der Strenge; Aktivität), die rechte Säule steht für die weiblichen 
Eigenschaften (Säule der Gnade; Passivität) und die mittlere 
Säule für den ausgewogenen Zustand zwischen den beiden 
Extremen (Säule des Ausgleichs hzw. der Milde; dynamisches 
Gleichgewicht). 


Seit ewigen Zeiten ist das Gralsmystcrium im Magischen Quadrat verschlüsselt. Das 
Magische Quadrat stellt durch seine Struktur und Zahlenanordnung in einfachster 
und sompaktester Form den gesamten Interaktionsprozcß der neun Bewußt- 
scinsdimensionen und damit die inneren Zusammenhänge der Bewußtseinsevolution 
und ces gesamten Schöpfungsprozesses dar. Im Magischen Quadrat ist das ganz- und 
gesantheitliche Funktionsschema des multidimensionalen Seelcnprinzips verschlüsselt 
An ihm läßt sich veranschaulichen, nach welchem Grundprinzip der Wahmehmungs- 
bzw. der spirituelle Entwicklungsprozeß geschieht. 


„... Der Abstieg des Lichts von oben (der Blitz) ist die Bahn 
der ursprünglichen Schöpfung und bringt den Himmel zur Erde 
herab. Der Mensch kehrt aiif demselben Pfad zurück und löst 
die Schöpfung auf Er durchläuft alle Planetensphären und 
bringt so die Erde in den Himmel zurück. Die Umlaufzeiten 
werden von mal zu mal länger, auch die Ausbildung der ihnen 
entsprechenden Eigenschaften im Menschen. " 

Jill Püree 


Die beiden Abbildungen des Lebensbaums sind aus dem Buch Die Spirale von Jill Püree (ISBN3-466-34186-8) entnommen. 


Kurzerläuterung zum Magischen Quadrat (MQ) 

- also zum Funktionsprinzip von SEELE und GEHIRN: 

Das Magische Quadrat ist analog zum Lebensbaum, zum Baum der Erkenntnis und zum Sefirothsystem der Kab¬ 
bala zu sehen - in ihm ist seit ewigen Zeiten auf einfachste Weise das Funktionsschema des multidimensionalen 
Weltenseelenprinzips und der gesamten Schöpfung verschlüsselt. Durch seine Anordnung der Zahlen stellt das MQ 
die neun Bewußtseinsdimensionen des dreieinigen Weltenseelenprinzips, die auf der Ontologische Achse linear 
angeordnet sind, spiralförmig dar. Das MQ zeigt uns in einfachster und kompaktester Form das Grundprinzip des 
Interaktionsprozesses der Bewußtseinsdimensionen und somit auch der wesentlichen Gehimareale, wodurch wir 
einen Einblick in die inneren Zusammenhänge der Bewußtseinsevolution und des Gehirns erhalten und von ihm 
ablesen können, wie der Wahmehmungs- und der spirituelle Entwicklungsprozeß prinzipiell geschehen. 

Das Magische Quadrat steht also symbolisch für das menschliche Gehirn, das die physische Manifestation des 
multidimensionalen Seelengeschehens der neun Bewußtseinsdimensionen der kosmischen Ordnung ist. Das Ge¬ 
hirn ist nicht Produzent von Informationen, sondern Empfänger von Informationen, es ist ein Organ zur Koordina¬ 
tion von Wahrnehmungen aus der Außen- und Innenwelt, das die Selbstreflexion des Individuums (des ungeteilten, 
von göttlicher Wahrnehmung ungetrennten Menschenwesens) ermöglicht, zwischen verträglichen und unverträglichen Infor¬ 
mationen unterscheidet und entsprechend die Organfunktionen des menschlichen Organismus steuert. 

Die linke Gehirnhälfte (linke Spalte im MQ - blau) ist die Antenne, welche die Informationen aus der Außen¬ 
welt empfängt, sie ist das Organ zur Koordinierung der Außenweltwahmehmung (in der linken Gehirnhälfte dominie¬ 
ren der Verstand/Intellekt, der Wille und das Machstreben - fokussiertes, digitalisiertes Denken = Kopfintelligenz = männlicher Arche¬ 
typus = Ahriman). Die rechte Gehirnhälfte (rechte Spalte im MQ - gelb) ist die Antenne zur Innenwelt, welche Infor¬ 
mationen aus dem bisher integrierten und im Wasserkörper (in der DNS und den Zellen) als zelluläres Bewußtsein 
abgespeicherten Erfahrungs- und Erkenntnismaterials („ Material der Erkenntnis “ - I. Kant) des Denkens, Fühlern 
und Wollens empfängt (in der rechten Gehirnhälfte haben Vernunft, Weisheit und die instinktive Wahrnehmung ihr Zuhause - 
Kreativität/Empathie/Blick fürs Ganze/analoges Denken = Bauchintelligenz = weiblicher Archetypus = Luzifer). 
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Die drei Keimblätter (Entoderm, Mesoderm und Ektoderm) sind im Magischen Quadrat in den drei wagerech¬ 
ten Bereichen von unten nach oben angeordnet, die für die Ebene des Triebbewußtseins (Stamm¬ 
hirn/Reptilienhirn), des Emotionalbewußtseins (Großhirnmarklager, Kleinhirn/Limbisches System - „Zwischenhirn“) und 
des Mentalbewußtseins (Großhirnrinde) stehen. Das Denken, Fühlen und Wollen des Menschen in diesen drei 
Bereichen ist sowohl durch archetypisch männliche (linke Gehirnhälfte) als auch durch archetypisch weibliche 
(rechte Gehirnhälfte) Attribute der Psyche geprägt, kann sich allerdings durch psycho-biologische Konflikte 
(DHS) bzw. Konfliktkonstellationen verändern - siehe Germanische Heilkunde. 

Das Zusammenwirken dieser drei waagerechten Bereiche (im MQ und im Gehirn) im Zusammenspiel von 
linker und rechter Gehirnhälfte (senkrechte Spalten), also der geschlechtsspezifischen Eigenschaften des Men¬ 
schen bzw. der archetypischen Bewußtseinskräfte von Ahriman (männlich - linke Spalte MQ) und Luzifer (weib¬ 
lich - rechte Spalte MQ), habe ich in verschiedenen Schriften ausführlich beschrieben (z.B. in REICHSBRIEF Nr. 7). 

(Anmerkung: Wie im oben verlinkten Video von Tilman Knechtei , in dem ja immerhin schon so einiges richtig dargestellt wird, 
werden heute noch immer manche Eigenschaften des Menschen wie die Emotionen und auch die Intuition als weibliche Attribute 
bezeichnet und der rechten Gehirnhälfte zugeordnet, doch das beruht einfach nur auf Unerfahrenheit und ist definitiv falsch! Damit 
ist der dringend notwendigen Wahrheitsfindung nicht gedient, dadurch wird die Verwirrung nur noch weiter aufrechterhalten.) 

Das Verständnis der richtigen Zuordnung der archetypischen Attribute der Psyche, besonders von Intellekt (lin¬ 
ke Spalte MQ - männlich, im Lebensbaum die Säule der Strenge) und Instinkt (rechte Spalte MQ - weiblich, im Lebensbaum die Säule 
der Milde), deren harmonisches Zusammenspiel erst höhere Eingebungen durch Intuition (mittlere Spalte MQ - im Le¬ 
bensbaum die Säule des Ausgleichs und der Erleuchtung) ermöglicht und wir kl iche kosmische Intelligenz ausmacht, ist von 
fundamentaler Bedeutung für das Erkennen des wahren Menschenwesens! 

Wer den geistigen Kosmos wir kl ich durchdringend verstehen lernen will, der muß sich schon die Mühe ma¬ 
chen, sich einmal tiefgründiger mit dem kosmoterischen Weistum um das dreieinige universelle Weltenseelenprin¬ 
zip auseinanderzusetzen. E infacher und schneller als auf diesem kosmoterischen Schlüsselweg kann man jedenfalls 
nicht zu höherer Erkenntnis gelangen! Damit ist jeder Mensch, der auch nur einen IQ (Intellektquotient) von ca. 120 
besitzt, imstande, jeden Philosophieprofessor und Bewußtseinsforscher sowie auch jeden Kabbalisten und Theolo¬ 
gen in den Sack zu stecken, denn dieses kosmo-geniale Weistum ist für sämtliche Lebensbereiche allgemeingültig! 

Zur Anordnung der Relais der Geschlechtsorgane in der Großhirnrinde 

Nun zu der FRAGE: Warum sind die Relais zur Steuerung der Geschlechtsorgane in der Großhirnrinde beim 
Mann in der rechten Gehirnhälfte (also auf der archetypisch weiblichen Wahrnehmungsseite) und bei der Frau in der 
linken Gehirnhälfte (also auf der archetypisch männlichen Wahrnehmungsseite) angeordnet? 

Vorab: Die Relais zur Steuemng der Geschlechtsorgane im menschlichen Gehirn sind auf allen drei Keimblatt¬ 
ebenen angeordnet, doch die entscheidenden Relais, die das Revierverhalten und somit auch das sexuelle Verhal¬ 
ten zur Regelung der Rangordnung steuern, das für das Überleben einer jeweiligen Altgemeinschaft und der ge¬ 
samten Art von größter Bedeutung ist, sind in der Großhirnrinde angelegt (Bedenkt: Es kann ja nicht jeder Mann ein 
Alpha-Mann sein, es braucht auch „Zweitchefs“ [und das sind die allermeisten Männer], damit auch linkshändige Frauen [ohne sexuellen 
Erstkonflikt] und burschikose rechtshändige Frauen [mit sexuellem Erstkonflikt] ihren passenden Geschlechtspartner finden können). 

Für psycho-biologische Verhaltensänderungen im sexuellen Bereich sind die Revierkonflikte (Großhirnrinde) 
deswegen von entscheidender Bedeutung, weil die Reviere (sowohl bei den Tieren als auch bei den Menschen) immer 
möglichst eindeutig geklärt sein müssen, um den Fortbestand einer jeweiligen Artgemeinschaft bestmöglich ge¬ 
währleisten zu können. Die Großhirnrinde ist quasi die Chefetage im Gehirn, in der das Revierverhalten der 
jeweiligen Individuen so gesteuert wird, daß es sowohl dem Wohl und Überleben des Einzelindividuums als 
auch der jeweiligen Artgemeinschaft am besten dienlich ist. 

Auch und gerade im psycho-biologischen Konfliktfall (DHS) wird die Bedeutung der durch kosmische Be¬ 
stimmung perfekt angeordneten Relais im Gehirn zur Steuerung der Geschlechtsorgane deutlich. Beim rechts¬ 
händigen Mann werden im Fall eines sexuellen Revierkonflikts (DHS) in der Großhirnrinde auf der rechten 
Seite die archetypisch weiblichen Bewußtseinsqualitäten (unter anderem die Kreativität und das Einfühlungsvermögen) 
in besonderer Weise psychisch aktiviert, um nach dem erlittenen sexuellen Konflikt (z.B. durch den Verlust seiner 
Frau an einen anderen Mann) eine andere Frau gewinnen und sich fortpflanzen zu können; und bei der rechts¬ 
händigen Frau werden durch einen (ersten) sexuellen Konflikt in der Großhirnrinde auf der linken Seite die 
archetypisch männlichen Bewußtseinsqualitäten in besonderer Weise psychisch aktiviert, wodurch ihre Wil¬ 
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ligkeit (Wille = männliches Attribut der Psyche!) zum Geschlechtsverkehr zunimmt und durch ihre „Burschikosität“ 
(z.B. sich leichter zu trauen, Männer anzusprechen, oder auf sich aufmerksam zu machen) auch die Chance erheblich gestei¬ 
gert wird, einen Mann zum Geschlechtsverkehr und zur Fortpflanzung bekommen zu können. 

(Anmerkung: Bei Linkshändern ist einiges anders, sie reagieren im Konfliktfall geschlechtlich atypisch. Der linkshändige Mann ist von 
Nantr her psychisch weiblicher [einfühlsamer, vernünftiger u.ä.] und linkshändige Frauen sind psychisch männlicher [dominanter] geartet.) 

Bei Mann und Frau werden im Falle eines psycho-biologisch erlittenen sexuellen Konfl ik ts sowohl auf körper¬ 
licher als auch auf psychischer Ebene die sexuellen Eigenschaften bzw. Strategien durch Sinnvolle Biologische 
Sonderprogramme ( SBS ) entsprechend optimiert! - mit dem biologischen Sinn, die Möglichkeit zur Fortpflanzung 
zu erhöhen und so den Fortbestand der eigenen Art zu gewährleisten. 

Die entscheidenden Relais zur Steuerung der Geschlechtsorgane und des Sexualverhaltens in der Groß¬ 
hirnrinde sind beim Mann auf der rechten (weiblichen) Seite und bei der Frau auf der linken (männlichen) Seite, 
also auf der jeweils geschlechtlich gegengepolten Seite angeordnet, weil dadurch genau das archetypisch be¬ 
dingte geschlechtliche Spannungsverhältnis in ihrem Innern erzeugt wird, aus dem die sexuelle Anzie¬ 
hungskraft zwischen den Geschlechtern resultiert, durch die das (sehnsüchtige) Bestreben nach sexueller 
Vereinigung von Mann und Frau als kosmische Normalität in deren Bewußtsein und Unterbewußtsein ver¬ 
ankert wird. Dadurch wird das Denken, Fühlen und Wollen der Geschlechter (im Normalfall) seelisch-geistig 
auf den geschlechtlichen Gegenpol ausgerichtet und im psycho-biologischen Konfliktfall durch Sinnvolle Bio¬ 
logische Sonderprogramme (SBS) das archetypische Verhalten entsprechend bio-strategisch optimiert. 

In der Großhirnrinde sind die Relais für die Geschlechtsorgane schon deswegen auf der jeweils ge¬ 
schlechtlich gegengepolten Seite angeordnet, weil Mann und Frau (die ja von Natur aus auch die Qualitäten ihres an¬ 
tagonistischen Archetypus potentiell in sich tragen - siehe Yin/Yang-Symbol) die gegengepolten seelisch-geistigen Antei¬ 
le brauchen, um einen entsprechenden Zugang zum anderen Geschlecht finden zu können. Dadurch kann sich 
der Mann in der Frau und die Frau im Mann erkennen, um gemeinsam auch seelisch-geistig zu einer höheren 
EINHEIT verschmelzen zu können, wozu Mann und Frau ja nun einmal bestimmt sind. 

Es geht hier also um die spirituelle Komponente und die höhere Bestimmung der Sexualität! Denn wah¬ 
re Sexualität ist nicht nur körperliche, sondern im Idealfall auch ganzheitlich-spirituelle Vereinigung, also die 
gänzliche, beiderseitige Durchdringung und ideale Ergänzung von männlichem und weiblichem Prinzip! So wie 
der Mann mit seiner Manneskraft die Frau physisch befruchten kann, so kann die Frau mit ihrer Anmut und ih¬ 
ren weiblichen Fiebreizen den Mann geistig befruchten und zu außerordentlich kreativen Feistungen und sogar 
Heldentaten inspirieren, die für die spirituelle Weiterentwicklung, den Schutz und den Fortbestand des eigenen 
Volkes und des Ganzen manchmal von größter NOT-wendigkeit sind. 

Diese edle und höchste Erscheinungsform der Sexualität ist seit Urzeiten für die arisch-nordische Kultur 
charakteristisch, in der sich Mann und Frau auf Augenhöhe gegenübertreten; das weibliche Geschlecht vom 
Mann wahrhaftig verehrt wird und die Frau vom Mann auf edle Weise erobert werden will, bevor sie sich ihm 
wirklich voll und ganz hingibt, um mit ihm die höhere EINHEIT der Geschlechter - die EHE - einzugehen. 

Beispiele der Vergangenheit für diese Art der Verehrung der Frau und die geistige Befruchtung des Mannes 
durch das weibliche Geschlecht sind die volks- und vaterlandstreuen Minnesänger des Hochmittelalters und 
auch die Größen der deutschen Romantik, die zu ihren poetischen und philosophischen Eingebungen und Taten 
doch gerade durch ihre Herzallerliebste inspiriert wurden. Im gerade beginnenden Wassermannzeitalter wird mit 
dem Wiederaufstieg der arisch-nordischen Kultur das Abendland auch in dieser Hinsicht wiedererblühen! 

Erst durch das 6. und 7. Gesetz wird die GERMANISCHE HEILKUNDE vollständig 

und nur so kann sie weltweit zum Durchbruch gelangen! 

*** 

CHYREN - der DRITTE SARGON 

f.M. 
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